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D eiter idhoch aufrichtiger Jericht
J von dem Zuſtande des Warien Hauſes„j

D bbeh Vangendorff ohuweit Weiſenfels.

Ritlich hat der Zurchl. Sertzog
KGerr ohann Szeorg Obchtffeu
iten Mndenckens die gnadigſte Grlaubnuß

ſengauß zu bauen gegeben und einen
zu geſchencket.
dern haben Jhro Majeſt. der allergruadigſte
dem WayſenHauſe ſehr viele groſſe und ho
thaten aller-gnadigſt wiederfahren laſſen:
24. Klafftern Holtz. Jahrlich go. Thlr.

euer und i5. Thlr. an andern Steuern nebſt
ohen allergnadigſten Wohlthaten mehr.
itten haben lro ouurchl. der regierende

urnniaun dem wayſenHauſeunter an

Qiait. 2

nHochturſtl. Wohlthaten noch einen anſehn
atz und ein Stuckvon dem Hochfurſtl. Wein

g arzu gnadigſt geſchencket daßeine Kauer um
das gantze Revierhat konnen gefuhret werden. r.
KGochfurſtl. Burchl. erweiſen ſich auch noch beſtandig
gnadig gegen unſere Anſtalten.

Sum vierdten hat dieſes Hauß ein geringer Fuhr
Mann Dhriſtoph Buchen aus Vangendorff burtig
erbauet welcher auf Anrathen des daſigen Predigers
Hn. M. Chryſelü ſichdazureſolviret undes vor einen
göttlichen Ruff angeſehen und ryro. auf einen gantz
wuſten Platz im Nahmen des dreyeinigen SOttes
in einfattigem Glauben und Vertrauen auf BOt—
tes gnadige Verheiſſung und vaterlichen Beyſtand

angefangen zu bauen er hat ſein weniges Vermogen
an 3. Pferden und 2. Wagen und was er ſonſt ge
habt verkaufft und alles biß zum letzten gr. zu8Ottes
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KFZum funfften ſo hat BOtt in der Zeit von Ao. iyio.
an des Mannes einfaltiges Unternehmen dermaſſen

wiieder vieler Kenſchen Gedancken geſegnet daß er
von dem freywillig geſchenckten eegen auf den wu
ſten Platz wohl auf die 6ooo. Thlr. an die nothigen

Gebaude verbauet hat. 5G. Jum ſechſeen iſtdie Zahl derer Kinder nach und nah
von vierer damit der Anfang gemacht worden biße

auf die s5. angewachſen: als 20. Koſt-und 65. Vah—
fen:Kmder Praeceptores vor die Knaben und i. vor
die Nagdgen die Koſt-Kinder wie auch die Wayſen—

iKinder die ſtudiren ſollen ktonnen ſo weit gebracht wer
den daß einige auf die FurſtenSchulen gekom̃en ſind.

24 Fum ſiebenden ſtehet das WayſenHauß unter dem
vochlobl. Conliſtorio in Veipzig allda werden die
Praeceptores examiniret der herr Superintend. 1 iJ

Foh. Michael üchumann in Weiſenfelß iſt In. e
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ſwoector, und praeſentirt dem hochgedachten Conſi.
orio. die rrtormatores zun ean..
8. ZFum achten iſt das Werck durch gottlichen SeegenF,

binnen der Zeit ſo gewachſen daß zeithero taglichuber
oo. Perſonen geſpeiſet worden und werden Jahrlich

z6. Breßdner Schfl. Korn conſumirt.

Fngleichen werden Jahrlich uber Thlr. zu Beſol

nindalnntennnnune peE.

nn.,Tagelohner ?c. rtDaß vorſtehender Bericht von dem Wayſen-Hauſe bey Langendorff/ die *.7
laütere und richtige Wahrheit ſey, bekrafftiget mit guten und feu- k

S digen Geuwiſſen

eiſerfelß
den z1i. Octobr. 1727.
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